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Jetzt wissen wir die Ur-
sache des großen Schneesalles; dieEr-
oochse schwankt. In Ga.ilersburg.Md..
befindet -sich eine der Ueoerwachungs-
Stationen.

Der yediegene Artikel
über die Trust - Aera an anderer
Stelle verdient recht viele aufmerksame
Leser; derselbe zeigt, wohin diese Tru-
steroi führen wird.

Die Aktien der ?A mer i-
can Tobaccv E-omp." sind ftit fünf
Tagen um 47 Punkte auf 179 gestie-
gen. Wenn hier die Lämmer geschoren
iverden, dann fallen Flocken ab!

Völker adz uschla ch te n
und auszurauben, wie's die römische
Republik that, war ein Verbrechen; da-

für noch, wie's die unsere thut, Millio-
nen zu bezahlen, ist eineDummheit da-

zu. (W.P.)

Das letzte Heft von der

?Deutschen Rundschau" brachte den

Schluß der spannendenNovelle ?Adam
und Eva," und dieser zeigte, daß die

Verfasserin auch das große Lebens-

räthsel nicht gelöst hat. Immerhin
muntert es zu weiteren Versuchen auf.
Die ?Rundschau." eine der vortreff-
lichsten Monatsschriften, ist durch die

Stechert'sche Buchhandlung in New-

Aork zu beziehen.
Die Regu lirwuth d e r a m -

Titanischen Gesetzgeber treibt wunder-
liche Blüthen. In der Legislatur von
Wisconsin hat ein Solon eine Bill
eingebracht, die den Fra>uen zu festes
Schnüren verbietet. Ob er auch die
Einsetzung von Sckmür - Inspektoren
zur Durchführung der geforderten Ver-
ordnung verlangt, -oder vielleicht es
sielbst auf eine solche Stellung abgese-
hen wird nichr angegeben.

Kürzlich behauptete ein
New - Aorter Mcde Preb:gr. das
ameri konische Mädchen könne nicht- k-
chen. Darouf -antwortete ihm ein dor-
iiges Blatt in fingirtem Hohne: ?Das
vm'erikannche Mädchen br-auch: ffar
nicht kochen zu können. Die Thctsa-
tk>e. i>aß sie Ainerikamrin ist. genügt
für alle Zwecke." Tcis lautet ebenso,
wenn 'in-an über eirne Crcmoneser-Geige
schimpft, weil sie nickt -a.ls- Suppen-
schüssel verwendbar ist.

Die Na,chr i ch l von' de in

Tode des Schloßhaupimanns
Ludwi-g o. Qmpteda in Wiesbaden
ruft eine kleine Anekdote in's Gedächt-
niß. Der B-aron o. Ompteda war in
früheren Jahren königlich h-annooer'-
scher Geschäftsträger in süddeui-schen
Residenzen giewesen. Als nun Bis-
marck einst gefragt wurde, was er von
der staats'männischen Bedeutung
Ompbeda's hielte, erwiderte er. nach
der ?F. Z.." mit folgendem hübschen
Wortspiel: ?>so nBieur 6'()mptec!u
ri'est pltL ä'^tut."

Ueber den Einfluß der
Bodenbewässerung aus die Fruchtbar-
keit der Obstbäume und auf die Vlatt-
entwickelung der Zierpflanzen bringt
der tn Frankfurt a. O. erscheinende
prakti-'che Rathgeber im Obst- und
Gartenbau in seiner letzten Rummer
zwei Aufsätze. Von besonderem In-
teresse ist die mit Abbildungen verse-
hene Beschreibung einer unterirdischen
Beivässerungsanlage aus Drainröhrcn.
Die Angaben über diese unterirdische
Bewässerung sind a-uch insofern lehr-
reich. als sie zeigsn, welche bedeutenden
Wassermengen nöthig sind, um den
Ganenboden durchdringend zu befeuch-
ten. Ein? m. Durchmesser haltendes
Beet erhiel't jedesmal 8ö Heeioliier
Wasser. >

New-N'ork hat ivieder
?mtna-l eine fashionable Hunde - Aus-
stellung. und tverden dort fabelhafte
Preise für die häßlichsten Köier mib
Stammbäumen bezahlt. Auch dies?
Mode ist englisch. Dort lvurde der

Haupthund der New - Uorker Ausstel-
lung. der stichelhaarige Foxterrier
?Go - Bang" kürzlich für B2ö(X) ge-
kauft. Bisher war als höchster Preis
470 Pfund'S terl. sür den glatthaari-
gen Foxterrier Vice Regal gezahlt

Die ungeheueren Summen,
die man in England zuweilen in Aus-
stellung - Katalogen als Verkaufs-
preise für preisgekrönt? Hunde ver-
>m?rkl sieht, sind gewöhnlich reinePhan--
tasie - Normungen, die nur bedeuten,
daß der genannte Hund in Wirklichkeit
.nicht verkäuflich ist.

Der Berliner Cvrrespon-
d?N't der ?Ms. Swatszeiwlig"schrcibt:
?Diese ewigen Klogen über die Tcut-
schenbetze in Amerika werten nachge-
rade langweilig. Die Regierungen
wissen genau. was davon zu hal-
ten ist, "und kennen die unfeinen Quel-
len, cvus denltn jene Verdäch:igun,geir
fließen. Aber o-uch hier gibt es in der

Presse urso-übere Elemente genug,wel-
che in aufhetzerischer Weise gegen Ame-
rika scküren und jede Albernkeit eines
vunimm amerikanischen Preßbengels
zu e'iner großen Staatsaktien aufzu-
blasen bemüht sind. Ich kann mir
?um einmal nicht helfen, ich sehe in all'
Viesen gehässigen Vorgängen nichts
weiter, als d e schlecht versteckte Angst
vor dem Anwachsen des afrikanischen
Ueberg>ewich:s auf den Gebieten des
Handels und der Industrie."

Tie Reise über England.

In letzter Zeit ist von den Angel-
sachsen-Schwärmern Deutschland wie-
derholt das Zugeständniß gemacht
worden, daß der in Amerika lebende
?edle Angelsachse" eigenilich. Deutsch-
land als seine Urheimath betrachten
initsse. und daß er nur über England,
wo er in Jahrtausend gerastet, hier
eingewandert sei. In England hat er
sich natürlich Das wird allerdings
nicht Ausdrücklich gesagt alle Angel-
sachsen tu gen cen angeeignet, er ist dort
gewissermaßen gestempelt und geaicht
worden; gerade wie in den Jahren des
deutschen Freihandels Modeartikel,
wie Seidenhüte. Halsbinden u. s. w.,
rst von den deutschen Fabrikanten
ivach Paris oder London geschickt wer-
den mußten, um dann von deutschen
Händlern, nachdem die Waaren mit
fremdländischen Etiketten versehen
tvartv, wieder imyortirt zu werden

Dies: Angelsochsen - Illusion ent-
spricht aber nicht den- Thatsachen, und
wo Dieses wirklich der Fall ist. hat
man nicht viel Ursache, darauf stolz zu
sein.

Sehen wir uns den Grundstock'der
englisch-celtischen Einwanderung in
Amerika an. Irland, Wales und
Schottland, also selten, haben zu der-

selben die überwiegende Menae gestellt,
denm der eigentliche Engländer wandert
eben so ungern, aus. als der Franzoje.

Im siebenzehnten Jahrhundert be-

stand die englische Auswanderung, mit
geringen Ausnahmen, wie die Pilger-
oäter a>us Abenteurern, denen dann,

um sie zu beweiben, Weiber aus Ge-
sängnissen und den ?Slums" nacbae-
schickt wurden. Die aus englischen Hä-
fen eintreffenden Bauern u. Pioniere
machten durchaus keine Präiensionen
und oermischten sich bald milden Psäl-
zern. Salzburgern. Elsässern u. s. w.

Dr. Hexamer in Philadelphia schätzt
das deutsche Blut in Amerika auf 30
Prozent und das englisch: auf U Pro-
zent. Wir glauben, daß die Schätzung

für Deutschland zu niedrig ist. Die
Aneignungsfähigkeit der englischen
Sprache hat dem Deutschen überall so
geschadet, daß man sein Stärke unter-
schätzt. Wie viele anscheinlich englische
und celtische Namen waren ursprüng-
lich deutsch? Wir erinnern nur an

Boston Fear (Sebastian Führer) M-
Eord. eigentlich Meckert. Taney-How-
ard. früher Tan-nenhauer. u. s. iv. Die
Träaer dieser Namen halten sich heute
natürlick, sür echn. unverfälschte Angel-

sachsen. obwohl ihre Vorfahren die bri-
tischen Inseln n'ie gesehen haben.

Es ist das obenerwähnte Zugeständ-

niß an Deutschland, daß es die eigent-

liche Heimalh der Angelsachsen sei,
was ja durchaus wahr ist. immer-

hin nur eine oerschämte Verleugnung
der Allmutter Germania, die wie die
sagenhafte Jungfer an dem Götterborn
so viele Kinder hat. daß sie alljährlich
einen Theil in die Fremde treiben muß.
Unsere Angelsachsen bilden sich einmal
ein, daß der Aufenthalt auf den briti-

schen Inseln ihre Vorfahren veredelt
habe. Lassen wir sie bei diesem Wahne.
Wenn dieses Volk einmal gebildet ge-
nug ist. sich vorurteilsfrei über solche
Wahnvorstellungen hinweg zu fetzen,
dann wird es' seine germanische Ab-
stammung richtig schätzen und würdi-
gen lernen, und die deuiich-feindlichen
gelben Tilnenbuben werden dam

Nichts mehr zu bedeuten haben.

(Aus dem .Phil. Tageblatt.' ?

Tie Trust-Acra.
Es ist gerade wie ein Hagelwetter.

Früher tröpfelte es von Zeit zu Zeit
mit Nachrichten über Trust-Gründun-
gen. jetzt aber gießt es förmlich damit.

In anderen Zeiten des ?Aufschwungs"
und der ?Prosperität" gründete man
Städte. Eisenbahnen, Banken oder

Fabriken. Davon ist es jetzt ganz still.
Die Lauthätigkeit hat sehr bedeutend
nachgelassen, und in den großen Städ-
ten stehen Tausende von Häusern leer;

der Ersenbahnbau ist Nichts im Ver-
gleich von vor 20 bis 25 J-abren; an-
statt neue Banken zu gründn, oer-
schmilzt man bestehende, und Fabriken
werden mebr außer Betrieb gesetzt, als
errichtet. Beinah jedes Mal, wenn
ein Trust entsteht, kommt auch dieMl-
>dung. daß derselbe den Betrie'b conzen-
triren und diverse von den Anlagen,
tvelch: er übernommen hat, stille stehen
lassen werde. Eine ?Expansion" nach
allen diesen Richtungen findet also
nicht statt.

Um so toker ist dagegen die Grün-
dung von Trusts. Man schätzt, daß
voriges Jahr 1200 Millionen Dollars
neue Trust - Papiere ausgegeben wur-
den, bei näherem Zusehen waren es
aber 1800 Millionen. Unv die Grün-
der! zeigt noch gar keine Abnahme.
Die heute rapportirten Trusts allein
haben ein ?autorisirtes" Kapital von
etwa 130 Millionen Dollars. Und
'Das'an einem Tage? Der Census von
1890 schätzte das Industrie - Kapital

auf etwa 6600 Millionen Dollars.
Sehr viel zugenommen wirb es nicht
haben, denn in den letzten Jahren gak
es nicht viel neue Unternehmungen.
Ein sehr erheblicher Theil desselben
war schon vor 1890 vertrustet, und
wenn es nun im jetzigen Tempo we'.ter
gebt, so werden die industriellen Unter-
nehmungen zusammen schrumpfen auf
die kleinsten Geschäfte. Ja selbst d'.ese
sind nicht einmal sicher. Scbon spuken
in verschiedenen Großstädten dieMilch
Truste, und der Kleinhandel mit Le
bensmitteln ist bereits zum Theil der
Klasse der kleinen Kapitalisten entris-
sen.

Von den neuen Trusts beruhen al-
lerdings sehr viele auf Humbug. Sie
sind speziell gegründet worden, umPa-
piere. die der Hälfte oder einem Viertel
des Werthes des Trust - Besitzes ent-
sprechen, an das Publikum abzuladen
und es zu beschwindeln. Sie werden
in sebr vielen Fällen die versprochenen
Zinsen nicht bezahlen können. Aber ein
einmal bestehender Trust zerfällt nicht
wieder. Geräth er in finanzielle
Schwulitäten, dann kommt ein Mas-
senverwalter; die Aktionäre müssen
nachbezahlen oder gehen ihrer Rechte
und Ansprüche verlustig, und der in-
nere Ring, der gewöhnlich in solchen
Gesellschaften besteht, zieht den Besitz
billig an sich. Auch in dieser Hinsicht
sind die Trusts Mittel derAus-
saugung des kleinen Be-
sikes. Sie selber bleiben perma-
nent. namentlich, wenn sie sich mit ei-
nem Profit begnügen, der nicht über
die Vortheile in der Produktion und
Verwaltung gegen die kleineren Ge-
schäfte hinausgeht.

Das Lämentiren über die Trusts
überlassen wir anderen Leuten. Es ist
nicht nur nutzlos, wie alle Versuche,
der Fort- und Hölier-Entwicklung der
kapitalistischen Gesellschaft entgegen zu
treten, sondern es ist auch blind. Die
Trusts zerstören das individuelle Ei-
genthum an Produktionsmitteln und
untergraben damit den Bestand der
jetzigen Wirthschafts - Ordnung. Sie
schaffen den Mitbewerb ab und be-
weisen damit durch Anschauur.'gs-Un-
terricht, daß dieser nicht etwa ein ?Na-
turgesetz" sei, Wie uns Pseudo-Darwi-
nianer weismachen wollten. Sie regu-
liren die Produktion und beugen der
Vergeudung von Arbeitskraft u. Mit-
teln vor. Alles Das vorläufig im In-
teresse einer kleinen Anzahl Menschen.
Aber so bornirt und feige ist die große
Masse schwerlich doch auf die Dauer
nicht, daß sie sich einen solchen Zustand
gefallen ließe. Dann kommt die Zeit,
wo es sich um die Frage handeln wird,
ob die Beherrscher der Trusts im
Stande sind, zu verhindern, unter der
Herrschaft des allgemeinen Stimm-
rechts, daß ihre thatsächlich sozialen
Einrichtungen den Charakter öffentli-
cher Einrichtungen erhalten, was in
vermiedenen Stadien geschehen kann.
Und wenn es nicht auf oiese Weife
geht, so werden die jetzigen ?Appropia-
teure" eine Krisis heraufbeschwören.
Auf alle Fälle aber kann es nur wün-
schenswerth sein, wenn sie ihr Geschäftso rasch ur.'d gründlich besorgen, wie
es gegenwärtig geschieht. Die Ver.
Smaten werden dadurch am Ehesten
von allen Ländern für den Sozialis-
mus reif werden.

Ist da Schiet,a der ?ampf tiolvmotive
besiegelt?

Leute, welche es wissen sollten, sagen, k>is> in den
nächsten jtlin Zähre alle Tainpf-Lokoinoliveii ver-

treten werdet!. Sie bedanvten serner. dab mittel?
per itt-uen Fortbeweyuiigskraft Züge zn einer M>n-
eftschiiell-gteit von I(K> Meilni Ine Stunde dadn>
eil? werden. Tos wird sich als ei roher S?c
sur Diejenigen erweisen, welche schnell von eine!
jlrt zum anderen u kommen wünsche, jedoch '.iichi
in döderem Grase, als H^ Iielier'z^t ageiiv> iie

Wahrheit. ?zz Atters"wirk! Sosort aus kartnäckig.'

Halle von Tvspnie, Äerdauungsbcjchivtro-n. Gal-
len- und Lederlei seil. Nierenkraiikkeite, Malaria
nd Fieder, Es verbessert r>en Apvetit, reinig! sa-

srischeiisen 'Schlaf herbei, -chon er Äersult, mir
einer ei,igen Flasche wiN den iiber>cugedeii be-
weis Uesern. Zu haben in allen "Apotheken in ganz

Todesfälle.
Am Fedruar Henri) )- Kröger, 16

Haiire alt.

alt,

Äin Februar Leons Schillinger, L

L?tt,er M. Kirby.

Louisa Teweö.

slaii den Februar NachiinliZiis llhr, v!>ii

ilirer letzten Wohnung. )Ir Nors-<s.ent:<ll-
Areiiue, au- statt, Beerdigung privat. "-'>>

Hcnrn VceS.
starb am ?ienstag. den 11. Februar

Viirv VeeZ. geliebter <<Nlc von Caroline Vee?.
im 7_>, Zai,r,- seines Gebens. Tie Beerdigung s iider
von ieriier letzte Wohnung. Nr. Nlt.
Zlrasie, a> in orgc u. Freitag. !, Februar !>!>!>.

Übr Morgens, und sonn zur st.
irche, wv'tlbst eine Negiiiem Messe celcbriri wer-

den wird, statt, wozu seine Freunde eingelascii sins.
Beisetznng aus dem ?hl. Erloier-Friedkose.

S. <k P. 1141 Telephone Home 2VIV.

H. Sander K Söhne,
LciÄicnbestatter und Einbalsamirer,

ISUB und l? 1 Sanron-Ave
von O^SLch!lS

tScdrl^)

London Park cmetcrv.
Neue Lektionen sino jetzt zur Bciichtigiing herge-

eichtel. V ele au-gewaküe LotZ. Der Superinten-

Au-kunst ertheile!?. TaS Lre in a k'o r i m steht
täslich zur ossen. Wegen Näherem Wense

reau in Nr. 322. NordLbarl!-Ltr.

Pmammlunns Anzeigen.

Die Neamten und Vorstände der
Bereiiie u. s. w..

welche sich an dciu Älülkivunsch. welcher

sich in v'r ? e'n, Freitag, .'U>en'ss 8 Übr, in er
Germania Mäiiiicrchor-zzall?" zu versammeln.
Ii Austrage

.. Die Deutsche Gesell'choft von Md."
<k4-Z)

Direktoren Wahle.
qialtinioret?!iic>-(sienb.ii,n-<so,i,vagnie.

Bureau de Sekretär
Baltimore, M's., Februar

vicrinit wird bekannt oeiiiacht. datz beute,

de Februar Mittags um I.' Uhr, nnc
bi- dabin vertagte Versammlung der Aktionäre der

?Baltimore - Lbio - (siscndahn - isoinvagnic" im
Büren der ?oinvagnie in der Ztadt Baltimore ab-
gebalten wird, zum Zwecke der sirwählung von ,wols

Tirekioren sür das lausende und zur Erle-
digung anderer wie solche der Vcrsamiii-
lung unterbreittt werden mögen.

(4V.54) l?. W Woolsord. Sekr

Neue Anzeigen.

Norddeutscher

A. 2lt,iiact,cr Vo .

sS4 General Agenten.

Tie Lctirc vvl den Ztcrnen
Horoseope geschrieben. Preis ein bis siins Dollars.

1077, W -Leringtoii-Ttr.

Deutscher Klavier Unterricht

<S2-4) Nr. SI4, Nord-Liberty-Ztraße.

DaltimorcrAtadt-Ädrekliuch für 1899
Eubseriptioii Prei 8S Utt.

Vre! sür Nichr-Tubscrlbeiite l? OV.

Das obige Werk wird am 27. d, Mts. dem Druck
übergeben, Personen, welche ibre Wohnung seit

Polk'^t<o.'.
Benj. R. Sheriff. GeschSstSsübrer.

tDez?J ) Sir. I.RZ. N.-<kharleste.

stnd die Nähmaschinen-Händler

,ser^ tadr,^s^t.^n
aS grixie Va-

New Home ueid .Standard" Näbmaictii-
nen. it'utierick-Musler und alle Modeducher
E. S Fite Vo . Weft-Lexillgtov-Str.

Dampfmaschinen und -Messet,
Heizer, Damps Pumpen n. s.w.,

neu und schon gebraucht, zu mäßigen Preisen. Kaust
keine Maschine, bis Ihr die vollständig geräuschlose
..ideale ' gesehen liabt.

M s<j,j W kst'

Wallare Stebbins ä.' Eöhne,
IIQst Kermun-Slrae. Laltimore. Md.

(Mrz-I.IZ)

Tampf, Heiftwasser
und Furnace-Heizung-

Huddarä Leatinx (Zo.,
?tordCalvertstras;e

... Telephon 3ttiS ... Levtl!j,lJtuS)

ZZaNimore Tl lMsser - ILo.,
Nr. l. csl-al>imor-Str.

utsa, llerStrt,
ZallN-Ho. crelitster-Waae. cmnivusse und

Park Pliaeton.
Besondere Aufmerksamkeit wird der Beförderunz

nei: Garunschläze sur ikezjchasjen, Aitsjiehen u. Ver-
senden von eljcrnul schranken u. jchwerer Maschinerie

tZaniil.l^Mtc)

Darlehen auf Möbeln

der Potimae Lan Euarantee Company." Limmer
Nr. b, Bank vn Baltin!ort-"Gtbäude, keke Balti
ore n Lt. Biul-Ktratze. tNoV IS.D.tS.IZ)

Taiiezier.tlrbeilen
jeder Art

'

Ehrhardt,
Nr. <4, Süd , EharleS Straße.

(L-ptS.ll^

King's AnktionS-Verkäufe
r.. . . IL.4 und . rd-

Auktion.Berkänse zeven Mnta>. Ntittwoch und

Pjeroe für den Gebrauch tn er Etadt od af dem
Lande. Gegen Baar ober gesicherte Wechsel.

Lame ttig. Auttioat,i un Erethatr.
<rll >

Pfandleiher Anzeigen.

Geld! Geld! Geld!

Lewnt Satabes,
consolidirte Darlehcn-Co.,

Sir. est-Valtimore.
zwischen Hav- und Frel>erilt-Stta§e.

etablirt 1825,
machen aufKaufmannS-Waeren und Werthsacheo jeder

AN liberale Vorschüsse.
Alle Transaktionen streng privatim.
Privat-Eomtorr Vinter dem i,'sden. Täglich offen.
X, ti ?Gebäude und Hisenspinben durch Einbrecher-

Llarin I Dlsrr 's!, voUtg geschützt.

Auch der Svcurltv
ok r>i Sl-tte." Lersallene Pfänder privatim

um Berkaule. t6eptl3.lliMte.t

Hetd auszuleihen
beliebigen Beträgen

tn-

Benjamin H
Darlehen- u. Ba n k- C o m t vir.

Benjamin'scheS Gebäude <lB3O etablirt).

unv Waaren und Werthsachen überhaupt die größte

Vorschüsse. Wir kaufen und verkaufen golbeoe und
silberne Taschenuhren. Diamanten, Schmucksachen ua
Waaren eder An. Osten von früh 7 dtZ RdeaSS S

EamstozS diS 10 Uhr Abenos
Privul-Eiiiiang: Vtl. di Ost-Favette

> ktrasi.

' Pianos nnd Orgesn.

WM
Suqen d Albert:

vowl-r Ueberzeugung erNSre ich ste für di
est Instrumente inerira < -

Dr. HanS von Vülowt
! .3 erkläre sie sü, die abl-lut deste

Nmertta-

Alfred Vrünfeld:
Ihalt fi für i beste Znstrum, un.

serrZt.°

P TsiltaikovSky:
?verbunden mit großer Zonsülle '"seltene izm

pathtsche nn edle Klangfarbe od perfekte Micharitt.-

Alleinige Agenten sür die berühmten

Zmith'scheu amerikanischen Orgel

Gebrauchte Piasos,
darmntrr eiaige ou uuserer tGN Ackdrik.

ur wenist denuyt.

Baltimore:
Nr. 22 und 24, Ost - Balltmore-Slraße.

New-Norkt Nr. 14S. 5. Avenue.

Washington: 14Z2. Pennjvlvania Ave..
Xord..

Dei Familitn-Ilntkrliallungkn
spielt "die Musik eine so bedeuten? Rolle, aß nur
sehr schwer eine Unterhaltung ohne Piano denkbar
ist.

I ?

einen illuftrirten Katalog.

Baltimore Nr. i. Nord Libertqsir.
AZaidingron Nr. S2l. 11. Lrr., St W.

U>. Witkl>i
7<i) West-Baltimore-, nah, Pine-Sir.

' t i i

MM-
Aiiftrumeiite.

nen, Guitarre, Banjos, Streich-.
Blas- und Blech-Znstrumente.

Rotenfulcher.

Stimmen und Ncpariren.

Gibson. Maser ä: Co..
!r. 210, Nord-Charltö Straße.

Telephon !Löö?2.

Heinekamp Pianos.
vusjer den verbesserten Hclnekamv VU>
no kiabr wir aucb Viano versediede
ner Kabrilate wovon einige so bllltH,
wie SISV slni. Angemessene Bedi.-.unzea.

Zolin Heilttkamp,
wischen Pin.-Ltrake uad grea-enu.

(QNli.lZtchi

Mm.
Carpenter - Orgeti.

G. Fred. Kran; Cs.,
Nr. 10S, NordCharleSSte.

N. lv. Stimmen, Unuted, e>,rl
werbe des-r.

Bank-Anzeigen.

Deullcht Aparbank von Daltimore,
Züdweft-Ecke Baltimore und <?uta-Ttraß

n .vn 9 bis 2 Uhr.

und ausgesuchten Hypotheken angelegt.

VI,aS. Tvilinan, President:
Jodn Brun, Vtce-Prästdent

Direkt ciren:
Job Brun?, H. Leutner.
ähas. iZilmoa Ei riit.

Nodert Lange,. H. D. Trerer?
I. H. Lchäicr, Hertel.

Karl LiebertnettN, -ck-aymeister.
(Jan4,lZ) Wm. vllnian, HulsS-SchaVm.

Bt. Maines Nank,
Südost <?ltc

Valtimore-Ztr. und Post-Osficr Ave.
Lssen täglicii von lU bis Z Ukr.

N -..(Vck u Son,cri'rti^r.
L>sien am Mittwoch und Zamstag Aoend von 7.UV

bis U Übr.
>ws Depositen werden 3 > Prozent Linsen bezahlt,

eo. I. Ibaler. Präsident.
Loui I. WiNinger, iölce-Prästdent.
Heinrict, Vre. Kajsirer.

Direktoren.
Mrtn Meverdtrck, August Weber.
Harr E. Mann. Theod. oo Kintel.
Goße I. Tsaler. Henrv Liv,
GerinanuS stranee. Eonrad Sau,
Ferdinand erchver. !.>>!, Z. WtUin,er.
Tacb Le. Heinrich Bee.

Harr . Mann, echtdanwait.

Hol; nnd Kohlen.

Ki iUjKohlen! sohlen!
Brown,

Nr. )iord-HoUld->i-Etrase.
Erhöhter Sohlenhos: Nr. Marvland-Avenu,

Telepvo üitt'Z. (ZanZO.IZ)

v oke Muschel? KS.

jW. I. Chapman, ?

A Telephon tt37. ?

Koljten - Comp.,
A. Aeiineiiian, Präsident.

Mholesale. Reiml.

Holz nnd K ohle <i.
Hauptoffice: ZZi Ost Ner nanstr. Telephon

Höse?Ranftead AScrste. Spring-SardenS.
Baltimore, Md.

Bestellungen per Post werden prompt auSzesübrt,

IM
EligrcS- nnd Tetail-Händier mit vlle -orten

Hol; nnd Kohlen.
Nordoft-Ecke der und

Ceiltral-Avenue, Baltimore. Md.
Telephon 1216. (JaaUV.IJ)

Tr. M. Wiener,
homöopathischer Arzt,

Meßnue. wischen eisterStown-Turnpike und
der ..Westl. Md. Bahn.-

PilcSville. du WewAriiagton-ZarS.

Bekanvtmachnnffen.
Ra lb h a u s. den Febrnar

Tie Bücher dieses Tepartements für die Pntge-
geniiakmc inid Zlavt-Sieiier werden

laufenden lakre steuern?ück
standia, anstatt, wie friiher. am t Januar de
folgende Zahre

Zwei (?) Prozent Rabatt werden auf alle städti-
schen Zteiierrechuungen für Krundeigentdum, eben-

rechnet, wenn solche am oder vor dem '!> Mär; da
der l'.l. Marz ei gesetzlicher Feiertag ist) bezahlt

h sll

darum ersuchen.
Jodn F. Parlet.

Ra th haus, den 1?. Februar
Wichtig sür rückständige Steuerzafiler.

Zobn i?. Parlett,

Steuer Äppellation-Gericht, Ratlidau.

werden. Alle Berjone. welche

Hm Ausirage der Nicht
Loui ?assard. jun .

i'" >! >,'!.7 7.> <shei lerf.

?. luliu Anwalt.

lachen oder ,n gewärlizeii. dasz sie ibrer Anspi'iiche

an diese Nachl.ik gcsetzl'.ch sur verlustig erklärt
werben mi>,ien. Alle, Sie Zahlungen au diesen Nach-

gegeben unter meiner )an am 7. Zage des Mo-
nat- Februar IAY.

lokn Alt.

Fetitt-PersichernnMt

vcliiBec
Fener - Verfichernnfls-Mesellschast
Gtordoft-Vikt Baltimore- uns HolllstrU.

Eiuganz an der Hollidaq-Straße.

A. H. Schulz. Präsident:
T. H. oppclmauu. Lce-Prüsioeal und HeknUr.

Dtreltoren:
. k>. Schulz. E. H.Koppelmaa.
Si. R. Hönemann. I. M.
W. Ä. Attinsan. 'Beck.
Henrv Meier. George Bunneckr.
>uguft Pfeil John Brun.
Nu.iust Fredenck Decker,

Kalbfleisch.
Z. .ttauömeqer Bruder. I Ngenten
L. Fehscuseld. > der
t im. Srukr. Geselljchast.

Loui Soffliiaun, I
lwi2rz!2^.ll

Peutsch-Ämerikanische
Fener- PersichernngS > Gesellschaft

von Baltimore.
Nr. 4t t, Ost - Balttrnore Ttraße

Sr er Voft-Osftce-Nvenue.
Eingang an er Baltimorestraße.

Odtge Ge'ellschcst ist stets bereit alle Arten vo Ber
sichcrungen gegen Beriust oder Tcvaden

durch Feuer entgegen zu nehmen.

Martin MeyerdirS. Präsident:
M >rtiii csmosct. Vice-Prästdeati
H. Knolleuber. Selrs'är.

Direkt oren:
Martin KeSmodel. Cl>risiovb Rosendale.idyUivo StnSz. wiarttn j>tever!>.rck
Henrich Bees, viermanu France.
Leo. A. Hax. Zolm A<-feiger,
Zolin Aldaugd. .'oiiiS ,5. -chnerveretth.
Veter ÄuftavuS. Not.n G Hertel.

Agenten der Gesellschaft:
Jos- Schmidt. Adam Denhard.

- verllcherungs - Grsellschatt
von New-Bork.

SiatuS am t Zauuar t!S
EingezablteS Kapital
Reserve für laufende Risikos I.S,^i>?.^>l
Reierve für unerledigte Berlnste 77.5V1.1 I

Reserve sur alle anderen Betbinbltch-
ke.ten 35.82?.: I

Retto-Ueberschuß 2.o3.7i:i.iji>

Gesammt-Bermögen t4.713,U45.01

?!r. 407,
(Gebäude des ..Teutschen Lorrespondenten").

Tz? AUemanSch Roller.
GeschSstSsührer.

i e

löociirte /ircmen's Verlicherungs-
Coinpagnie von Baltimore,

Büeau Nr. 4, Soutl, Strtz.
versichert

Eiztnthum jeder Art in und außerhalb der Stadt
unter oen günstigsten Bedingungen.

Zolin v Boqv, Präsidenti
Direktoren:

Clinton P. Paine, Benzamin Bennett,
wüchael )enkinS. Isaak S. George,
ivrank Flick. ZarileS Joung,
Wm. F. Burnt. W. S- G. Williams.
Nlonzo Lilly. Wm. Baker, u>n.,

TliomaZ S- Bassher. E. L
L? W. Jodnsoa. Charles E Rievtan.
iJaZt.IZ) Wm Smart, ekretär.

Dattimore - /ever-verstcher-ngt-Ts.
tO7 iueorporirt.

S -W.-l?cke South- und SSater Str.

Dttse Zompaznie versichtr gegen Verlust o
Sckiaden durch Zener in der Stadt oder ia

William <5 Veninugtot. Präsident.
Direktoren:

C. Morton Stewart. Gilmor Meredith.
B- F. üiewcomer. Jsaac F. Nicholson.
Wm. W. Taylor. E: arleS K. Harrisna
W. C. Penninglon Wm. Pinkneu Whyte.

Lohen. Samuel H. Loon.

(lunilS.ll)
' ° "

Sekretär.

L) i e

Associirte Fremtn'z Verlichcrungs.
Compagnie von Baltimore,

oLeau Nr. Soutl-rk.
dS s h

unter den aünstlislen Beoingungen.
Zoll v. Boqd, PrSsidenti

Direktoren:
Lllr.ton P. Paine. Benznmln Veunett^
vüchael Jenkillt. Isaak S. Seorze,

Frick. Poun.
kSm. F. Burnt, W S. G. William.
Lloazo LiUv, Wiu. Baker, iun..
Salomen Grinsfelder. Slarle Pilgenverg.
ktniin . Brady. ?°'cph Pi. Ziishinz,
IbomaS E. Banhor. L. O Nicharvson.
S> W Aodnsoa. E Niel.'! i".

Wm emarr. Lekretilr.

Die Pcabody - /euer- VersickerangA.
(Gesellschaft von Baltimore.

Nr. 4t.?, Water-Strak-,
der Psstossice-Aoe. gegenüber.

Sie ist jeyt ber-it. alle Arten Gebäude. Möbeln ua
AausmannSwaaren in der Stadt oder aus de ?andeuj ein Jahr oder kürzere Termine zu veriichern.

Direktoren:
Jene Tyson, pervznand E. latrode.prancls Wl)it, Darveu.
Richard Lromwcll. Andrew D.
. Z. Ulman, Lames W Bäte.
Joihaa G. Harvev. R. W. James

TiomaS Z. aren. Präsident!
Ntchar B. Post. Sekretär.

(NprUio.lJ) Lrifutd Feelemyer, Hüls<-Sekr

; Baltimore Handelsschule i
r. . Nord.<rbarle Srr.

? .
Schule ,ur Vorbere'tiing fitede geschäftliche Leben. Buchhalten S-e-
-Echönschrei-

den etc von fökigen nnd erfabreneu Leb-
daZ ?anze Jahr.

pU! t"'" t. 4

H Skorinan. Präs.

Ä-K prl. H,,,', A.

öal-, Schüttern. Brust. Magen-, Nieren- uns Bla.vcrjranlhkit. Reißen in den Lenden,
Armen, Beinen, jknie'n, Enkeln, Füßen u. f. w.

Bureau kr. tT, >tordLld,rtvr.

Thealer-An',eigen.

M.M>>k.Ak-emlc.
TaS tonangebende Theater Baltiinare'S.

Julia Artknr
in folgendem Reperiorr:

Diontaz. Tienstai, Tonnerstag und Freitag Abend
..5 b l v."

Samstag Matir.ee >b
Sau'.sta, Abend

~ i v -Mercete. '

B°Ner Qrchcstcrsiv kl. Siiilntt sc .

GaUeric(sl.i

Lyceum Htjeater.
Do Parlor- lkeater von Naltlmore.

Tlkse Zt>oche die Loceum - Theater- Vesellschast" in
einem dreisachen iliepertoir:

??iv i u'-j

Hieraus r rti Ivin' I'!<,s>iro,
Schluß ä -

Mittwoch und Zamstaz Matinee? n allen
Theilen des Haines.

Adnldpreise ZSc., 3<c und (21?

Aord's Gpernliaas.
Diese Wvciie:

Hr James >i. Jackett in

ok

- Theater.
Matinee n: Monlap, küv'ch uns

(?ine wirklicl)konnittze Novität:

Aes.rviric Litze surch vouie-z'-lerüoi! Nr. N!.

iM Halle
Woche beginnend mit der MontagZ-Matinee

im 20. Februar
2 Lorsielluiigc täalick'

Weber und Kield'S

..Pariser Wittwen der (Gegenwart."
lt groi?e Vaudeville-Akte >N

Hotels und Nchnnrntilinc:!.
Adolf Willing'

Reslntli aitt,
Nr. 18. Post - Qsfice - Avenue.

Feinsie Biere. Weine. Wbitkey
und iüquöre. sowie vor

züallche Zigarren.
k2anl4.lMtT.dS>

We-Halb ging er nicht ju

AlM'.ss
bett! zrtßten Aufterhanse in Sillerik.

Austern ur. Slams wäbren des ganzen
JatteS.

K

.flank.'j'unke'.'s^eswiirant
Südwest Fayette- und HoNidav Ttr.

Feiner P!iltagS-Lunsch.?Mahlzeiten zu >eder Stunde.
i<jnniv)

Wein An^eiqen.

Gt 0 rge 7'. i lliilft.
Händler mit LLeinen nnd

S!r. l Orlean-. na e
unb Sir. G. Nord Hollidanstraye,

Baltimore. Md.
Waaren werden sr'i uns prompt in'S HauS geliefert.

(^.oo^v.l^Zt^Sj

Charles A. Lürmann,
Nngro

Mine und
Ecke Baltimore, Nid.

Meine und Praiitir. -Agent für

Brunnen, Lberlahnsletn. iNool.'lJt^s)

Jakob Schild,

Weinen nnk) l.ll^nüren,
Rr.6."tt, Nord-tSan-Ttr.

Zweig-Gcschäft: Nr. 7, N.-Hollidaystr.
estellunico per Post erden premitt tesor.

(Ib.lj,

Brauereien.
1 Sk

Lioi -M'mmii Co.
Kurt NudvlptiLternberg, Präsident.

Brauer roii vorzüzltchcm

zowcnlirü. b-a. Laytrischcs, dunt-,.

Spezialität: Feinste Flascienbiere.
Nr. Calvcrton Noad.Telephon t^avS.iJ

August?.>eck's
Bierbra n e r e i,

Nr. 44 und 4<i. Garrison Lane,
nahe F:ederick-Noa).

Telephon 2öüt. t^ärzS,lZtZ)

Uro. Vllueruschmjdt

Llook ?

Belair-Nvc., Oliver- und (shesicrstr.
Auf Flaschen gezogenes Bier speziell sür Familien

und Hotelzebiliuch.

Zohn Banernschnlidt' s
<jun., ,,Kleinen")

Monnt - Brauerei,
Nr. 17l)7, West Pratt - Straße.

Telephon (ZunilU.ll)

!' < hell Laz.rbier. i
nur n F aschen

r ?
? Die Nri iii'i'-liiiiltt'ti'i, j

Bal tm ore. Md.
4° Telephon I!ZV. t

'
'

'' ,

I'lie 5 I'. <K LOXB
LrevviQA Lo-

Vier brauerei,
Büreaui?!r. t7O, Nord-Gay-str.,

ivaltiuiore. Md.

l /j l' r IU a ll l a- ?
B ranere i,

.sl 848^8'l''ver!.
Paltimore, Md.

? ? tr

Eurick's /ltostcr-IZrau, i-
's Pitsrntt u./rauiizkilnrr Jim.

?e,evo? Nr. 2U. <l,

<<onrav Rurich Eigenkh. ?!

WedrrTiiber.ngchGold

Bartholomen) Vrewery Co.
in Nochester, .-Z.. gebraute

Märzen-Bier
al das allerbeste in diesem Lande a 'erkannt wird-!
wu'-te das Beryll de? Balle-, al dte.eS B.er daZ

cor'.ae .ui d--u war. 'l'-an prod.re e?.

Äom 4 ?ivve!ber an am Zapf und zum Verkauf
det all. lirn und

Ba imorer Zweig und Niedertag:

süd -(sentral - ?lve.
Geö. Manager.

Teitvho Nr. IVLl). ' iMär^^.l^lchLj

Zchissskarten
ach UN va urova über Vremsu der Hau

bürg besorgt die

vedttion e deutsch,, vrrespne.
H .ZS Ecke

Masken-Garderobe

HA Amelie Wolzhausen,

M Maskeraden-,
Gesellschaft;- und Tdealer-SMme

von 5c b!

Nr. It>?. Ziid-(?utaw-strake,
nahe i.'mbard-ölraße.

MMasken - Harderode
von Mattkc Ltellcr,

2udPocattrait.

>Äanl7
" k>ecl rien'l.ue.i.um.

Dapfsl,iffs'An;elqe.

nach Pvilzi>e I p h i a. Kajüte eiinelner
!u < >ehntägige <srknr>!o > M"."!:

/ ? "kiiiiclner Fahrpreis KI ze!i:.tä.'i'e ijr-
turiion !>!^'7'. ,^?nr-

Noch New-P per Bahn Phila.

Bofton. Albauv. Trop. N '<! . New-
Br djiepor! nd Portland. Me., und Pnnt-

ten nördlich Täglich, ausgenouinie Sonntags, un,

2>.'br Naci n.. p.knrnons-Billete werden 1 r im
.ireau vci?::ift. Fracht billiger, als wie mit der

Bahn. Schickt nch Pamphlet. ?'a r ' u e
E >' r i r e - Agent, Nr. Ms, Libgtftr.

Baltimore Tamvk Packct-Co.

Vai-L i n i e.
?!>ante Tampfer auSZenomme T^onn

roncr A.'?rst- um 7.1 Übr Abend nach <?ld Pom
oniiort, Riirsolk, Portsinontli ~?

mouth nach tianta. ,u jiitlvon
niit der

.Allculic <soas! ?:nie.> ,8u >,oisolk Verbi^

52sl<Valtimore-Str. Telephon I4tiS.

Ivlzn?l. Slierivoob, Williom Nanball,
Äcnra!.-!ttaaagcr. Jen. ,ir. nnd Pisi. Agent.

S. Vrown. General-Htllet Agent.

Ler. Ltaciten Postdamvicr .Sharlotte. "
Vom Pier Nr. 1. Ltghtstrajje.

?Micsapeake-Liiue"

..^ork-River-Lillie."
nach West-Point und Rtchmond.

Abfahrt von Baltimore jeden Tienstaz, Donnerstag
und Samstag um S Uhr Nachmittag.

Durct BiNete aet, olle Punkten
Billet Biireau: Nr l > I, t>st NaltimoreLtr .

wo Kajutenommer mBoraus bestelll uad Eepäck aus
>.,iuvt-Büreaiix: Skr, SZV. Liglitttra.

Rcuben Foster Z. 4kbjm.
General-Btllet-Agent.

iAug^lt>k2t

Atlantic -Transport-Co.
4tt!t bi Warer Strafte

Atlantic Transport Lkinic.
Baltimore nach London.

or d Lin i c.
Baltimore nach Belfast und Dublin.

Nach Belfast.

Nack Dublin.

t^mpirc-Linic.

Nach Leith.
Tampscr .Forrest Tale .

... 22. Februa..

Bristol (<liattcl Vittic.
Nach Cardiff und Bristol.

Tauipser .Tret' 20. Februar.

Hamburq-Zlmcrikattische Linic.

Nach Hamburg.

Meere nd dein L sie. <Febr7t^l

Ulli!'
Irttngporditüov (Ximp.

Donipser

<eea 'Hienstnq. Tonnerstaz und S-nnta
LiacriaiittagS 4 Uhr.

Skaeti Proolvence unb bem Osten:
leben Montaq. Mittwoch und Freitag. Nachm 4 Uh.

Nack Aavannab unb dem Huden.

Jede Tienftag und Freitag um 4 Übr Nachm.
vtail, ?tewvort-Neiv unb Skorsolk:

täalich. auSgenouimen Samft.igs. No.chm.^4^Ubr.
öorgsältize Verladun und schnelle Lesärdcrunß.
. R. Killingbam. Agent.

Ku de lanen DS;
M. D.Stebdln, A T.
W. P. Turner, G P A.!
I. <?. ÜSliitnen, T.M.

haupidureaux Rr. Ost.German-Etrße

Hambrg - Amerika
Linie.

Die größte DampMifffahrte-Gesellschaft der WN

Toppelschrauben schntlldampser-
Tienst na

Chcrbourg Paris), Tonthampto

London nnd Hamburg

Toppelschraubrn- PostSampfer-Ticnst

llrw ljork na Hamburg Direkt.
New-Bork tshcrbourg tPaeis) Hamburg.

.Patriae 25. Febr.
?PH? .1 . . .

. . . . 4. Märj.
?Pen: > !>ania" 11. März.
.Bul-ii" li. Mari.
.Palana." 25. Vtärz.

Hamburg'Amcrika-Linic,

Artiiur LV. Nobson.
Nr IÄÄ. Oli-Baltiiiive-lraße. .

MorddeuLscher ro yd.
Regelmäßige

Dampf - Schifffaört
zwischen

Baltimore und Bremen.
Durch die eigens silr diesen an der Slgde zebau-

tts, mu allen rjordernissen versehenen
neuen etjernen Pastdauipsschisje

München- ?apt. Wm. Kuhlmann
S. Or!i

.Willehad Roden
'.Erefeld" Eapt. C. v Bard-leb-n.
'.Nolan-' I Ja i,-

E Naetz
'.Aachen.' HaZbageu
Bonn' - - S von Borel!

Tic Abfahrtsiage sind, wie folgt:
von Baltimore:

'?Wille! ad. >. Febr.. Uhr Nachm.
. . amftag I. März. 2 Ilhr Nachm.

- . . M>Uw. 8. März, 2 Il!-r Nachm.
..München' . . Mittw, !.>. Mär,, 2 Mir Nachm.
M. - - 2.'. Mär;. 2 U!>r Aach,:

--W>!! bad' - . M'.. 7.. April, lldr Nachm.
'.TrtZ?t"' . - Ä-tiw.. ?2. April, 2 Uhr Nachm
IU>Z jerner n B:.nien un i-se-i

> .a.nvjer bejorvera

Zweite Kajüte-Passage-Preis:
u>:drei!t.-Billete .... - bon'so,' t 5

w'.l ch e deckZ>Pass a g s P r e i s e
Po Baltimore nach Bremen ÄOO
!t!-n Balliiuore 'H

Nii.ldreijc-Biilcte von valtiii'ore nach Bre-
,en und zurück H'.IM

Mit Noland-Tauipfer 61 50Wege Fracht ü Passage w-nde man Bch an diGeneral-Agenten

A. Schumacher L: Co.,
?r. S. SiiZ-Äa'^-Stra>>e.

/LiiXzX.S'Ä'E

: SchiWarten !
' s

-

nach Bremen
oder Hamburg

I, über -

oder k Z
K ..

K)

besorgt yrompt und billigdie

! Elp.dez ?Carrtspsiidenttn," ?

.) Eüdes!-Sck- der

K Z
Baltlmorestr. und Pzst-Office>Ave. H

altimore Balm
srat in Kraft a, >. De,. ,!-.

?lach?hjca<io und dem liordwe ieii Pü
Station, l" >t .'U ! > n!

Abends.
Nach st. Louis und Lt'ii!-.! Ue Mk.

Noval-Ztation.

Nachiilittaiis und "> Alcnd?^

Nach und !

Vvrniittags und 7!i Abends. !>>ii>ich
Nach 'oiiimdus, Zoledd und reiri'it N? -

?!.ich New-LrleanZ. Meuivbi- B'rii>.gi -
Yiiorvillc. Brift-'! und Üio.nwke,

! Abcnio- taglick.
t'!>. 7"" Aden; täglich. chlas-W-ggons

Nach Wailnnqton
Mk. A?al-Zi.i!ivn, aiiP.iochentage:., r 7

Vormittags. r 1.'.11. r-.'.Ä!. r.:
s >."<>

r>. > ' r 7 l!>, i!.
Abend-. rl.>>l Boruiii-
tags, ri.' V,. x! achmitiags, P>-l-> k '
l> rl>.ll Aderi>.

iaiiidkii - ?Socheiitagcn. r! I'<
.i x'..'' xlli.l.'. rl" .

Mm > r, I V r'. I', nv i?iut.'u> rii ik'.
r> r..:d, " l'. r!> r..V.. ll.> Abds.
.'tags. sw.i.'

Nachunttags, r' .> I? > r>.>.
xl'> V.. II '!>' Adent^

- !7
P-rm.. 'l.' II ach- "'.-nidin-Zia-ion.

V. rm. und .'ln Vor

Plnc '

>7 (ln -

Wa.igon! l.' ,7, >.V> > si'>i>e
-I!' -reise - Nachmittags. !>

Abends I.l'> Nachts, schlaf P.>agi>oi> von '))!!. R.'-

-Peis.'-Uaggon>. "'!
>!. "> ''peise-Waggoii

Nachiinltags. !'.> Äbend-. il.l', .'.icht. .n-
-!ti>>>ggvii von Mt. oiicn jur Pali.:-
g>ere im, Abends.

Nach Buisalv. Abends
Nach li).öi> Vorin . l > unZ

I. l!' Nachnnliags.

1.'..'>7, 1.'.1", 2p > a!l nur lei
ton!, I!>, <>. iZpeise - Waggon I.

Abends, 1.1.'i Nachts, u.

'Abend'?, ächt's!

Nachiiiiilags

lagen 7 ><> Varm'ilagz. I !< I> !>> Naciiin
tags. Il.li Abends sonntags Vorm.,

'Nach," "IIl'> denx.'

Pennsylvania-
(sisenlajit.

Nach dem Weften und de m Norden.
verlassen Calvkr>-L!.i>ion. wie folget:

4 k>s früh täglich 4.5s srüh vach

Vormittags Union-Zialwn .VVormiltags)
an Wochentagen, > I.'> VoriniltazS Eonntagt

lllnion-Ctaticn j>ormillags> ach Pittsbur,
t'kicago. fftnciniiati i.on>sv!lle und St Louit;
Nochester, Vnssalo u.

II lii Vermin-', l:.00?5!i!tia?I>

liamZport und Slmiri an Wochentagen
I I Vormittags (llttion-Tlaiion 12

iäglich, .'nniltd Piltslinrg. 6b!cazo. b!^evelav,

iia!i>, Indianapolis, W>Uilüsv?rt.
Abends täglich llnion-Elation Abends,

Vittslnirg, tjhicage, tslevelanv ij.ncini'aii,

1140 Abends lUnion-Station ll.ü>) täi-
lich, Pittsburg, v'tneago. Rochester, Nia

und Sleveland, ausgeuommtn

Nach Annapolis. 7.Ä1. B.Ö Vim. IZ.N und
Nachmittags an Wochentage. Sonntags, BAI

ssur die Pope s 7.1Zl Vorm. und 4.37
Nachm. an Wochentagen.

Ban der President-Stratze.
?6.<X> Vorm. nach Philadelphia
*7.45 Vorm. tzivred nach Philudelphia ud New

Port.
7.45 Vorm., Sonntags. Perrpville Akkommodation.
?2.1X) Nachm. Port Tcpnsit Akionunobalio.
14 II Nachm. Akkinnnodation.

Von der Union -Etation.
Nach Philadelphia unt> Ne w-P or k.
1.06, N.OK <Lptisewaggaili. ?.Ä, 10

Speisewaggon Vorn, 12.0'> Tvelsewaggen von
Wilmingion. !.4>i. 4.ö7 llimitirter Speise-
waggon, S.NiCvejiewaggon! Nachm., 7..'.'1, II >.',

Abends an Wochentagen ConntagS, 1.08 friib.

Nachm??.Ä^^'lIÄdend.
Nur nach Philadelvbia. 4.l<> srük. 6.25. 9IS

Vorm., 1.19. Z.OB Nachn,.. 6.45 Abends an Äs-
chentagen. Sonntags, O.Li Vorm., 806 Nachm.,
6.45 Abenbi.

Nach Boston ohne Waggonwechsel. 9.50 Vorm. an
Wochentagen und 5.A2 Nachm. laglich.

Port Deposit k!:n. !<- !>-n . Pen-ns.ila l?r-
Pres,, ?Z 00 Nachm.. cr'oed Akkom., ?4.25 Nachm.
Sanntags, Perrpville Aliom 8.30 Vorm.

Washington, tjjpre>i. 555 srnli. >! 2?. 6.40,

7.R. 8.55. 5.42. 10.40 Vorn, I2.<X>. 12 4>). 2.'^..
(7.41 limitirtV 8.4 Z, !.!'! 9 >' Abends. Sonntags
2.50 sriib. 22. ti.4>> x 55. " ?oü- 12 (0 Mn>
tags. 2.05, 2.25. .'<ls. 1.2.'. 5.15 Nachm.. 6 55.
7.10 <7 41 limitirti. VI,) l> "ibends. Akkon: .
.50 Vorm.. 12.45. 5.35 Nachm. Sonntags.
6.30 Vormittags, 12.45 und 535 Naj>ini!:azs

Nach Annavolis. 7.36, 6.5-5 Vorm. u-.o I. - ü
5.35 Nachmittags an Wochentagen. ConntagS,
8,55 Vorm. und 5.35 Nachm.

Kilr die Pope's 7.36 Vorm. iin 4 4^

Atlantic Coaft Line l?rpretz nach Florida nns N?.
Süden, 2.50 srük und 2.25 Nachm Flo-
rida speeieN 5.1>5 Nachm. an Wochentagen

Lauthcrn Naillva? I7ri>rei ach Florida, New-Or
'eani unl> dem Cilden. 942 ?orm. und 916

Abends täglich: Florida limitirt 4 Ii Nachm.

FUr" " chjo Nailroad !2 Nachm. an

Von - Ave-Ztatioii.
Nach Philadelvdia nnl' New-Vork, 959 ?orm 521

Nachm., 7.47, 11.19 Abends und 12.58 Nachts tag-

lich.
Nur nach Philadelphia. 1 11. 3.00 und 6.35 Nachm.

Nach Washington Ervreß. > 27. s Vorm., 2
4 25. S.N! Adends täglich. 5 '>9. 7.41 Morgen an
Wochentagen, !..'>> Abends nur Conntags. A!
kommodatio, 6'5 Vorm an Wochentagen. 12
und 5.39 Nachm. täglich. Lonniazs ur 83>

Nach Annapoll?, 7.41. "00 Vorm. nd 12 50 ! "

5.39 Nachm. ? Wochentagen. Sonntags. S i<?

Barin. und 5.39 Nach'.

Nach Allantle - ssit <via Telaware - N>vee-Vru4e,

Nachmüiags täglich V a , -

10.55 Vormittag- 12.05. I 16 Nachmittags a

Nach Cape Map 12 05 Nachmittag- an W,ch:n:,z-
-I.(M Morgens täglich

Verlassen Washington nach Balti-
more.

620 700 7'X, 7..'H, 9.i0. 10 0a 10 5> Ii M V-'i-
mittsgs. 12.15. 12.45. 12.58. Z.OI, 3 15. ,'!..'! o <4 "0

limitlrt. 4.20. 4 5.40 Nichm. 6 15, 6 .'xl, > 29,
10.00. 10 40. 11.15 und N5O Abends Soniiiags.

7.00, 7.20 9.00. 9.05, >0,5". ll.'-" Vorm 12!'
1.15. 2.01. 3.15. Z.3> 100 limiiirü 42X I
Nachm.. 615. 6.50. 7.20, 10.00. 10 40 und !! .'>)

Wegen Billeten und nach allen Vunk!^
Eck, von Baltimore- und lkalvert-S'raße und in
der Union-Clation vor.

Stv wird aus in dem Bureau an der Norvolt-S-k
,n Baltimore- und a.'gegede

Ordre abgeb-lt unb mit Marken versehen.
B Hutchinson,

Genera!-ÄeschSfts'übrer.
S R. W 0 od,

Aen.-Palsazier-Agent.

Westcrn-Martzlanv-Vahn.
Trat in Kr -k - " a

verlaiieu

-nid Winchester
'7 "' Vor, - Por?. B. äi v-Tiüision, zaiip:llni,

csüich von iLin.iv-Grove, Carlisle und G.
kav" ... .

'S II Vorm. - .Invvensdiirg greoe-
lilk, (.'mmitsburg und N. t W.-Bahii bis She-

?2'!s Na i m.-Aklom. ach Üuicn-Bridge.
! ! 2 Nachm.?Erp. uach Ätw-'i)crk und B. H

ferner Areverick. Emmitsburg, Sdippti.s-
burg und N. ä: W.-Bah.

I oio!e'erak
,>jUge halten an Union-, Peniisiilvauia-Avenüc,

Walbraoi- tNorth-Aveauel Stationen.
2. M. Hau d, Gen
. H ri wald. Sei, -Pass -Agent.

Baltimore-Lehigh-lkisrnbahn.
Nortd-Avenue-Stalion.

Aüge gehen ab an Wochentagen nach Earbisf a
7.4> Vormittags uns 4.00 Naannittag.

iiige gehen ab un Wochentage nach Belalr m
9.30 Vormittag und 5.30 Nachmittag

Hüge geben ab an Sonntage,! ach tardifs 0
9.30 Vormittags und 4.00 Nachmittag.

Ndendt.
S Maare,

General Gejchtiltiitdlit.


